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Gerissener Beton

Ungerissener Beton

Artikel 4291103



Montage in Beton

1. Bohrloch herstellen. Bohrerdurchmesser und Bohrlochtiefe beachten.

Achtung: 

Vor der Reinigung muss im Bohrloch stehendes Wasser entfernt werden.

2. Gerissener Beton: 4x mit ölfreier Druckluft (6 bar) ausblasen, 4x maschinell ausbürsten, 4x mit ölfreier 
Druckluft (6 bar) ausblasen (M12 und M16, bis zur Setztiefe hef ≤ 240 mm dürfen auch mit der Handpumpe aus-
geblasen werden – 4x ausblasen/4x maschinell ausbürsten/4x ausblasen).

Ungerissener Beton M8 bis M16, bis zur Setztiefe hef ≤ 240 mm: 4x ausblasen/4x maschinell ausbürsten/4x aus-
blasen.

Ungerissener Beton M20 bis M30 oder ab Setztiefe hef > 240 mm: 4x mit ölfreier Druckluft (6 bar) ausblasen, 
4x maschinell ausbürsten, 4x mit ölfreier Druckluft (6 bar) ausblasen. Bei tiefen Bohrlöchern sind Verlänge-
rungen zu verwenden. Bei der Größe M8 muss der Reduzierschlauch für die Ausblaspumpe verwendet werden. 
Minimaler Bürstendurchmesser db,min ist einzuhalten und zu überprüfen (siehe Tabelle 4).

3. Die gewünschte Setztiefe auf der Ankerstange markieren. Die Ankerstange muss fett-, öl- und schmutzfrei sein.

4. Kartusche:  Verschlusskappe abschrauben. Bei der Schlauchfolienkartusche den Clip abschneiden. Statikmischer 
aufschrauben. Niemals Statikmischer ohne Mischwendel verwenden! Kartusche (mit Statikmischer) in eine geeig-
nete Würth Auspresspistole einlegen. Bei jeder Arbeitsunterbrechung, die länger als die empfohlene Verarbeitungszeit 
(Tabelle 2) ist, und bei jeder neuen Mörtelkartusche ist der Statikmischer zu erneuern.

5. Vor der Anwendung eine ca. 10 cm (Koaxialkartusche 330 ml, 420 ml) bzw. 20 cm (Schlauchfolienkartusche 
300 ml) lange Schnur (Mörtelvorlauf) auspressen, bis der Mörtel gleichmäßig grau gefärbt ist. Mörtelvorlauf 
nicht verwenden!

6. Verbundmörtel vom Bohrlochgrund ausgehend einbringen (ca. 2/3 des Bohrloches). Langsames Zurückziehen des 
Statikmischers aus dem Bohrloch verhindert die Bildung von Lufteinschlüssen. Bei Verankerungstiefen größer 190 mm 
passende Mischerverlängerung verwenden. Ab M20 sind für die Horizontal- oder Überkopfmontage Verfüllstutzen 
und Mischerverlängerungen zu verwenden.

7. Ankerstange mit leichten Drehbewegungen bis zur festgelegten Setztiefe einführen. Die Ankerstange muss fett-, 
öl- und schmutzfrei sein. 

8. Die Vermörtelung muss bis an die Oberfläche reichen. Tritt keine Masse nach Erreichen der Setztiefe heraus, ist die 
Installation zu wiederholen. Bei der Überkopfmontage ist die Ankerstange zu fixieren (z.B. Holzkeile).

9. Aushärtezeit des Verbundmörtels einhalten. Maximale Verarbeitungszeiten und Mindestaushärtezeiten siehe Tabelle 
2. Anker während der Aushärtezeit nicht bewegen

oder belasten. 

10. Bauteil montieren, Montagedrehmoment aufbringen. Max. Drehmoment darf nicht überschritten werden (siehe 
Tabelle 4).



Bohrloch
erstellen

Bohrloch reinigen:
4x mit Druckluft ausblasen |
4x maschinell ausbürsten |
4x mit Druckluft ausblasen
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gewünschte Setz-
tiefen markieren

Mischer auf Kartu-
sche schrauben
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10 cm)
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Ankerstange
unter leichter
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bis zum Bohrloch-
grund
eindrücken
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menge,
Setztiefenmar-
kierung

Aushärtezeit des
Verbundmörtels
einhalten

Bauteil montieren,
Montagedreh-
moment
aufbringen

Schlauchfolienkartusche, 300 ml:
Schlauchfolienclip vor der Verwendung
abschneiden!
Mörtelvorlauf ca. 20 cm


